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EIN ZOOBESUCH GEHÖRT FÜR DIE MEISTEN 

MENSCHEN DAZU. DOCH OB ZOOS HEUTE NOCH 

VERTRETBAR SIND ODER NICHT, DARÜBER WIRD 

AUSSERHALB HITZIG DISKUTIERT.

Zoos 
Zeitgemäß oder 

altmodisch:
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LAUT EINER UMFRAGE DES VDZ (VEREIN ZOOLOGISCHER GÄRTEN) 
SIND RUND 81% DER ÖSTERREICHER BEFÜRWORTER DER 
ZOOS UND 12% LEHNEN DIESE AB. DOCH WAS SIND DIE 
ARGUMENTE? DIE DEBATTE, INWIEWEIT DIE HALTUNG 
VON WILDTIEREN NOCH ZU RECHTFERTIGEN IST, 
LÄUFT ZWISCHEN ZOOBETREIBERN UND 
TIERSCHÜTZERN SEIT JAHREN.

Quellen:
www.wwf.at; www.nationalgeographic.de; www.vdz-zoos.org; img by freepik

Der Grundgedanke von Zoos sollte sein, einen Beitrag 
zum Artenschutz zu leisten. Eingetragene Zoos haben 
sogar einen Artenschutzauftrag. Inwiefern Zoos diesem 
Auftrag nachkommen, ist heftig umstritten. Jährlich 
gehen laut "Verband der Zoologischen Gärten e.V" na-
tional und international acht Millionen Euro von den Ein-
nahmen von Zoos an Artenschutzprogramme, wie etwa 
Auswilderungsprogramme oder Auffangstationen. Das 
beträgt in etwa 3% der gesamten Zooeinnahmen. 

Auch zu den angepriesenen Zucht- und Auswilderungs-
programmen finden sich nur schwer Informationen. Di-
rektes Nachfragen im Zoo empfiehlt sich. Ein Zoo, der 
seinen Bildungsauftrag ernst nimmt, gibt nämlich gerne 
Auskunft über seine Auswilderungsprogramme und sei-
nen Beitrag zum Artenschutz. 

In der Vergangenheit waren Zoos geprägt von kleinen 
Gehegen, die Tiere wurden auf Betonböden und hinter 
Gittern zur Schau gestellt. Sie hatten keinerlei Möglich-
keit sich zu verstecken oder sich gar richtig zu bewegen. 
Tierschützer behaupten, dass Zoos nach wie vor in ers-
ter Linie so gestaltet sind, dass Besucher den Anschein 
haben, die Tiere können artgerecht leben. 

Jeder kennt die typischen Bilder und Videos von Bären, 
Großkatzen und vielen weiteren Arten, die immer wie-

der im Kreis rennen, ihren Kopf hin und her schwenken 
und an den Wänden kratzen. Abnormalitäten, welche bei 
Tieren in Gefangenschaft vorkommen. Ein wildes Tier für 
den Zweck des Artenschutzes aus seinem natürlichen 
Lebensraum zu entnehmen und einzusperren ist in vie-
lerlei Hinsicht widersprüchlich. Schlimmer wird es, wenn 
exotische Tiere in Ländern gehalten werden, wo es von 
Haus aus sehr schwer ist, den klimatischen Bedürfnissen 
des Lebewesens gerecht zu werden. Ein Eisbär in einem 
sehr heißen Land sollte bei jedem die Alarmglocken 
schrillen lassen. 

Artenschutz steht natürlich sehr im Sinne des Tierschutz-
vereins für Tirol. Eine Vielzahl an Zoos setzt den Fokus 
jedoch immer weiter weg von diesem Gedanken hin zur 
Unterhaltung der Besucher. Tiere sollten nicht zu Unter-
haltungszwecken eingesetzt werden. Es liegt, wie so oft, 
an den Konsumenten, sich vorab gut zu informieren. 
Zoos zu besuchen, die ihrem Artenschutzauftrag ein-
deutig nicht nachkommen, sieht der Tierschutzverein für 
Tirol kritisch und sie sollten nicht unterstützt werden. 
Das Tierwohl und die Erhaltung von Tierarten soll immer 
vor wirtschaftlichen Interessen stehen. 

Der Begriff "Zoo" ist rechtlich nicht definiert, daher kön-
nen sich auch solche als "Zoo" bezeichnen, welche nie 
die Absicht hatten, sich für den Artenschutz einzusetzen.

GRUNDSÄTZLICH MUSS MAN ZWISCHEN TIERSCHUTZ UND ARTENSCHUTZ UNTERSCHEIDEN. 
WÄHREND ES BEIM TIERSCHUTZ UM DAS INDIVIDUUM GEHT, GEHT ES BEIM ARTENSCHUTZ 
VIELMEHR UM DIE GESAMTE TIERART UND DEREN AUFRECHTERHALTUNG IN DER NATUR. 

Wie vertretbar sind 
Zoos heute noch?

81%  
DER ÖSTERREICHER  
SIND BEFÜRWORTER  

VON ZOOS

12%  
DER ÖSTERREICHER 
LEHNEN ZOOS AB
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VERERBEN FÜR DEN GUTEN ZWECK

Wir sind Mitglied der Vergiss-
meinnicht-Aktion, deren Ziel 
es ist, darüber zu informieren, 
wie man in einem Testament 
gemeinnützige Organisationen 
berücksichtigt. Die teilnehmen-
den Organisationen verpflich-

ten sich zur Einhaltung eines Ehrenkodex sowie zu hohen 
Qualitätsstandards im Umgang mit Vermächtnissen.

Tiere haben schon immer eine große Rolle in Ihrem Leben gespielt? 

Gerne senden wir Ihnen Infomaterial zu und beantwor-
ten Ihre Fragen. Damit Sie auf Ihrem ganz persönlichen 
Weg zu Ihrem Vermächtnis gut beraten sind, empfiehlt es 
sich, einen Notar Ihres Vertrauens einzubeziehen. Gerne 
stellen wir Kontakt zu unabhängigen Notaren oder Juris-
ten her.

Sie spielen mit dem Gedanken, unsere Schütz-
linge in Ihrem Testament zu bedenken?

Für viele Hundebesitzer stellt sich im Urlaub oft die 
Frage: Was machen wir mit unserem geliebten Vierbei-
ner? Die Sorgen, wohin der Hund darf und welche Ein-

Im Hundehotel Riederhof in Ried im 
Oberinntal hat man sich etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen: Die Gäste er-
halten für jeden Tag, an dem sie keine 
Reinigung ihrer Zimmer benötigen, 
einen Betrag gutgeschrieben und können 
diesen dem Tierschutzverein zugutekom-
men lassen.

Das Hundehotel Riederhof zeigt, dass Engagement für Umwelt und Tiere Hand in Hand gehen können 
und ist ein schönes Beispiel dafür, was kleine Ideen bewirken können. Wir danken dem Hundehotel 

Riederhof im Namen aller Schützlinge unserer Tierheime für diese unglaublich tolle Aktion und hoffen, 
dass sie viele Nachahmer findet.

richtungen hundefreundlich sind, sind allzu bekannt. 
Im Hundehotel Riederhof ist die Antwort einfach: Hier 
sind Hunde nicht nur erlaubt, sondern überall herzlich 
willkommen. Die Inhaber des Hotels sind selbst Hunde-
liebhaber und könnten sich ihre ganz persönliche Hotel-
chefin – die dreizehnjährige Hündin Emma – gar nicht 
mehr wegdenken.
Der Riederhof heißt allerdings nicht nur Hundeliebhaber 
herzlich willkommen, sondern hat zudem eine ganz be-
sondere Aktion ins Leben gerufen, die auch Tieren über 
das Hotel hinaus zugutekommt. Hotelgäste, die längere 
Aufenthalte buchen, haben die Möglichkeit, die Zimmer-
reinigung nicht täglich, sondern nur alle zwei Tage durch-
führen zu lassen. Für jeden Tag, an dem die Reinigung 
nicht in Anspruch genommen wird, schreibt das Hotel 
seinen Gästen zehn Euro gut. Und hier kommt das Be-
sondere an der Aktion: Die Gäste haben die Wahl, ob sie 
diesen Betrag von ihrer Rechnung abziehen lassen oder 
ihn als Spende dem Tierschutzverein für Tirol zukommen 
lassen möchten. Die Hotelbetreiber sind sich der Heraus-
forderungen, denen Tierheime oft gegenüberstehen - von 
Platzmangel über hohe Futterkosten bis hin zur Abhän-
gigkeit von Spenden - bewusst. Mit ihrer Aktion wollen 
sie einen kleinen Beitrag leisten. Laut den Betreiber des 
Riederhofs stößt die Aktion bei den Gästen auf großen 
Zuspruch und so entscheidet sich ein Großteil von ihnen 
auch dazu, ihren gesparten Betrag an den Tierschutzver-
ein zu spenden.
Die Aktion wurde erstmals in der letzten Wintersai-
son durchgeführt und erzielte bereits beachtliche 
Ergebnisse: Über 1.000€ konnten gesammelt und 
an den Tierschutzverein überwiesen werden. In der 
Sommersaison hofft das Hotel auf einen noch höheren, 
eventuell sogar fünfstelligen Betrag, der Ende Oktober 
bekanntgegeben wird.

ist
Partner

von
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Da wir in unseren vier Tierheimen sehr viele Tiere betreuen und das Christkind mit all den Wünschen unserer Schützlinge allein 
überfordert wäre, ist es auf der Suche nach Helferlein mit einem Herz für Tiere. Möchten Sie das Christkind dabei unterstützen, 
die Wünsche unserer Schützlinge zu erfüllen? Dann werfen Sie einen Blick auf die Wunschzettel der Tiere auf unserer Website.

www.tierschutzverein-tirol.at/weihnachtswuensche 

Wollen Sie das Christkind dabei unterstützen, die Wünsche 
unserer Schützlinge zu erfüllen? Dann schauen Sie sich die 
Wunschzettel der Tiere auf unserer Homepage an.

NICHT NUR VIELE KINDER IM LAND, SONDERN AUCH UNSERE SCHÜTZLINGE IN DEN TIERHEIMEN MENTLBERG, SCHWAZ, 

WÖRGL UND REUTTE SIND IN VOLLER VORFREUDE AUF DIE WEIHNACHTSZEIT. DENN AUCH SIE DÜRFEN JEDES JAHR IHRE 

WÜNSCHE AN DAS CHRISTKIND VERFASSEN UND DARAUF HOFFEN, DASS VIELE DIESER WÜNSCHE IN ERFÜLLUNG GEHEN. 

Damit das Christkind und seine Helferlein im Vorweihnachtsstress die Wunschzettel  
unserer Schützlinge nicht übersehen, werden wir diese in den Wochen vor Weihnachten auch immer 
wieder in unseren sozialen Netzwerken und auf unserem Blog teilen.

Welches Tier Sie unterstützen und wie viele seiner Wünsche Sie erfüllen möchten, ist natür-
lich ganz dir überlassen. Jedes noch so kleine Geschenk ist für unsere Tiere von unglaublich 
hohem Wert. Die Geschenke können gekauft, verpackt und an das jeweilige Tierheim ge-
schickt – oder auch sehr gerne persönlich vorbeigebracht – werden.
Wir danken im Namen unserer Schützlinge schon jetzt allen Helferlein des Christkinds 
für ihre tollen Geschenke und wünschen allen Lesern eine wunderschöne Vorweih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2024!

1. BIS 23. DEZEMBER 
JEDEN FREITAG & SAMSTAG 15 -19 UHR 

TIERHEIM MENTLBERG

Wir möchten euch die kalte  
Weihnachtszeit versüßen und laden 

herzlich auf eine Tasse Glühwein und 
kleine Leckerein ein. 

WO 

WANN? 

images by freepik

Wunschzettel FÜRS CHRISTKIND
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BESUCHER-INFO !
DAMIT UNSERE TIERHEIM-MITARBEITER AUSREICHEND ZEIT FÜR EIN BERATUNGSGESRPÄCH BIETEN 

KÖNNEN, SOWIE DEN INTERESSENTEN UND UNSEREN SCHÜTZLINGEN EIN STRESSFREIES KENNENLERNEN 
ERMÖGLICHT WIRD, BITTEN WIR UM VORHERIGE TERMINVEREINBARUNG.

Flammkuchenteig auf ein Backblech geben.

Creme Vega und die vegane Mayonnaise verrühren und auf dem 
Flammkuchenteig verstreichen. 

Kürbis in der Hälfte auseinanderschneiden, Kerne herausnehmen. 
Mit einem Sparschäler vom Kürbis dünne Streifen abhobeln und 
auf dem Flammkuchenteig auslegen.
Von den Feigen die Stiele entfernen, in dünne Scheiben schneiden 
und auf dem Flammkuchenteig und den Kürbisscheiben verteilen.

Den veganen Fetaersatz zerbröseln, die Pekannüsse hacken und 
ebenfalls auf dem Blech verteilen.

Mit Salz und Pfeffer kurz darüber würzen.

Den Flammkuchen nach Packungsangabe backen.

Wenn der Flammkuchen aus dem Backofen kommt, den Rucola 
einfach auf dem Blech verteilen. 

Flammkuchen genießen!

Flammkuchenteig (fertig/vegan)
Creme Vega
vegane Mayonnaise
Hokkaido Kürbis 	
Feigen
Rucola
Veganen Fetaersatz
Handvoll Pekannüsse
Salz, Pfeffer

Herbstlicher
Flammkuchen

2 
150g

4EL
1 
4

250g
1
1

1
2

3

4

5
6
7

8

Zutaten

Rezepte-Tipp

Vergessen Sie nicht, den Mitgliedsbeitrag für dieses Jahr noch einzuzahlen. 
Dadurch werden Sie auch im nächsten Jahr wieder unseren Tierschutz- 
kurier erhalten. Darin informieren wir Sie über aktuelle Entwicklungen im 
Tierschutz und aktuelle Neuigkeiten in unseren vier Tierheimen.

Wir haben eine große Bitte! 


